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An den 

Herrn ZwiitenP~äsident~n de~Naticnalrates. 
Dr.Alfred NALETA 

Parlament 

1010 ''lien 
...... 

Auf die Anfrage, welche die Abg.Regensburger und 

Genossen in der Sitzung des Nationalrates vom 17.Juni 1970 

be treffend Baubeginn der Expositur l/örgl des Bundesgymnasiums 

und Bundesrealgymnasiums Kufstein an mich gerichtet haben, 

beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Mit der Grundsat~planung für deri Neubau eines 

Bundesrealgymnasiums t einer Bundeshandelsakademie,einer 
. . 

. Bundeshandelsschule und eines städtischen Schwimmbadest 

an dessen Kosten der Bund' im Rahmen 'des hiedurchmöglichen 

Entfalles einesJ. Turnsaales gegen Sicherung .eines Nutzung's­

rechtes. für die Bundesschulenbeiträgt, ist eine Gruppe 

jener Architekten befaßt worden,. welche ahch einen Forschungs­

auftrag des Bundesministeriums .·für ßauten und. Technik über 

Rationalisiertingsmaglichkeiten im Schul bau zu erfüllen haben. 
I 

Das Planungskonzept nahm daher auf diesem Umstand Bedacht; 

die Ausschreibungsunterlagen waren auf der Grundlage eines·' 

Generalunternehmers in der Sicht erstellt, auch hier neuen 

Ideen zum Durchöruch~u verhelfen. Die Ausschreibung erfolgte 

durch das Amt der Tiroler Landesregierung im August 1969; 

sie war hinsichtlich der ßieter lokal beschränkt, Zum Abgabe~ 

termin Ende November 1969 langten nur J Offerte ein. 
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Zri Zl. 17.400-Präs.A/70 

D~e vorl~egende Form de~ Arigebote ~achte nach Überprüfung 

F~rmenverhandlungen notwend~g. Daß Amt der T~roler Landes­

·reg~erung",urde daher e~sucht~ nach. grundsätzl~cher Klärung 

der6ffenem .Fragen . e~nen neuen und ·e~ngehend begründeten 

Vergabeantrag ~orzulegen. D~ese Vorlage ~st noch ausständigo 

Sollte s~bh herau~stellent daß e~ne Vergabe nach 

den bestehendi:m Ve'rgaber~chtlinien n~cht möglich ~st~ dann 

müßten.d~eAX'beiten neu ausgeschrieben werden. Die Neu;.. 

ausschre~bung ,viirne dann nicht mehr für Generalunternehmer , 

sondern getrennt nach naume~ster-und den e~nzelnen 

Profess~onistenarbeiten erfolgen. 

Wenn e~ne Neuausschreibung erforderl~ch se~n sollte, 

würde s~ch d~e Verzögerung led~glich auf den Beg~nn der 

Baume~sterarbeiten beschränken, da d~e übrigen Arbe~ten während 

der Durchführung der Rohbauarbei ten ohne ,,,ei teren Ze~ t-

verlust ordnungsgemäß ausge~chrieben werden könnten. 

D~e künftig üben"iegende städtische Nutzung des 
. . 

Schldmmbades machte überdies e~ne Abänderung d~eses Planungs-' 

bere~cheserforderlich; diese Umplanung konnte im Juni 1970 

abgeschlossen werden. 

Selbst wenn s~ch die Neuausschreibung notwendig 

erwe~sen sollte,'~st der Baubeg~nn ~m Herbst 1970 möglich. 
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